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Ehrung der erfolgreichen Sportlerinnen  
Elea und Mira Börsig 
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Neujahrsempfang 

Bürgermeister Joachim Löffler begrüßte zum Neujahrsempfang 2019 am Dreikönigstag Gemeinderäte, Vereinsvorsitzende und Ver-
treter der Kirchengemeinden, Rektoren, Kindergartenleiterinnen und sonstigen Honoratioren der Gemeinde im Gemeinschaftshaus 
Liptingen und wünschte allen ein erfolgreiches, glückliches und vor allem gesundes Jahr 2019.  
Beim Rückblick auf das Jahr 2018 streifte der Bürgermeister die wichtigsten Geschehnisse des abgelaufenen Jahres, er warf aber auch 
einen Blick auf das, was uns im Jahr 2019 erwartet.  
Das Jahr 2018 war für Emmingen-Liptingen ein erfolgreiches Jahr. Der Schultes ging auf die wichtigsten Ereignisse, Baumaßnahmen 
und Beschlussfassungen des Gemeinderates ein: So ging Bürgermeister Löffler auf die Erschließung von Wohnbauplätzen in beiden 
Ortsteilen ein – in Emmingen soll ab dem Frühjahr 2019 die Erschließung des Bauabschnittes II im Bäckerhägle erfolgen, in Liptingen 
wird die Aufstellung eines weiteren Bebauungsplanes im Bereich Rechter Brühl vorbereitet. Zum aktuellen Stand bei den Gewerbege-
bieten Hundsrücken und Gehren berichtete der Schultes, dass hinsichtlich der geplanten Baumaßnahmen der LEIBER Group weitere 
Erschließungen und Grundstücksaufkäufe im Hundsrücken anstehen und dass für den Bereich Gehren in Liptingen der Gemeinderat 
in Kürze entscheiden müsse, ob und wenn ja wie ein Bebauungsplan aufzustellen ist. Bei der Umsetzung der Hochwasserschutz-
konzeption in Emmingen konnte die dritte Mühlebachquerung im Bereich der B 491 mit einem Kostenaufwand von 660.000 EUR 
hergestellt werden. Dies war allerdings durch die fast 5-monatige Bauzeit eine schwierige Maßnahme gewesen. Beim Planungs- und 
Baustand für das schnelle Internet in der Gesamtgemeinde ist leider nicht die erwünschte Geschwindigkeit zu erreichen, was aber 
insbesondere an den geänderten Zuschussrichtlinien des Landes liegt. Die extrem lange Antragsbearbeitung ist fast nicht mehr nach-
vollziehbar.  
Natürlich wurde auch die “ärztliche Versorgung“ und der Bau einer Arztpraxis zusammen mit einer betreuten Senioren WG in Liptin-
gen angesprochen. Mit der HIS-Gruppe um Markus Breinlinger sei ein Investor gefunden worden, der aktuell den Baubeginn für das 
Frühjahr 2019 vorbereitet. 
Auch das Flüchtlingsthema stand nach wie vor weit oben auf der Liste der angesprochenen Themen, durch den Rückgang der Flücht-
lingszahlen in 2018 im Vergleich zu den Vorjahren vielleicht nur nicht so vordringlich wie zuletzt. Rund 30 Personen sind aktuell in 
Emmingen-Liptingen untergebracht. In einem Helferkreis nehmen sich viele Menschen ehrenamtlich der Flüchtlinge an, dafür sagte 
der Bürgermeister an dieser Stelle an alle, die sich hier engagieren, ein herzliches Dankeschön. 
Erfreulich sei bei der Witthohschule gewesen, dass mit Tobias Finkbeiner wieder ein Rektor eingesetzt werden konnte und dass die ak-
tuell 5. Klasse mit 22 Schülern deutlich über der vorgeschriebenen Mindestzahl von 16 liege und man somit derzeit nicht befürchten 
müsse, dass die Schule geschlossen wird. 
Der Ausblick auf 2019 bringt zum einen zahlreiche Baumaßnahmen: So die Fortsetzung der Hochwasserschutzmaßnahmen, die Er-
schließung von Bauplätzen sowie weitere Leitungsverlegungen für das schnelle Internet. Als wichtiges Datum nannte der Bürger-
meister den 26.05.2019, an dem ein neuer Gemeinderat gewählt wird.  
Mit dem Haushalt 2019, der insgesamt über 21 Mio. EUR umfasst, wird sich der Gemeinderat Ende Januar befassen. 
Ein Punkt, der im letzten Jahr vertagt wurde, steht mit Sicherheit zur Umsetzung an: Der Mühlewiesweg wird ausgebaut, unabhängig 
davon, ob für den betroffenen Abwasserkanal der beantragte Zuschuss gewährt wird oder nicht. 
Da Emmingen im Jahr 2020 die 1200-Jahrfeier begehen kann werden im Jahr 2019 die Vorbereitung für das Jubiläum getroffen und 
die Veranstaltungen geplant. 
Viele andere Themen wurden zudem angesprochen, die an dieser Stelle nicht weiter dargestellt werden.  
Bürgermeister Löffler bedankte sich bei allen Vereinsvorsitzenden und den Vereinsvertretern für deren ganzjähriges Engagement 
zum Wohle ihrer Vereine und damit auch dem Gemeinwohl in Emmingen-Liptingen. Sein Dank galt genauso den Vertretern anderer 
Einrichtungen und Organisationen, so Kirchen, Schulen, Kindergärten, DRK und Feuerwehr, ebenso auch den Gemeinderäten und 
den Kreisräten aus Emmingen-Liptingen. Weiter bedankte sich der Schultes bei allen kommunalen Bediensteten, die das ganze Jahr 
über einen guten Job machen, aber natürlich auch den vielen Firmen, Industriebetrieben und Handwerksbetrieben in Emmingen-Lip-
tingen, die zum einen Arbeitsplätze anbieten, zum anderen aber auch durch ihre Gewerbesteuerzahlungen dafür einstehen, dass die 
Finanzkraft der Gemeinde Emmingen-Liptingen gut ist.  
Nachdem man auf das Jahr 2019 gemeinsam angestoßen hatte unterhielt man sich in lockerer Runde weiter. 

Interessierte Zuhörer bei der Ansprache von Bürgermeister Löffler Nach dem offiziellen Teil konnte man sich mit den anderen Gästen 
austauschen. 
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Sportlerehrung Mira und Elea Börsig 
Die Gemeinde Emmingen-Liptingen war und ist oft Gegenstand ei-
ner Berichterstattung in der Presse, im Guten wie im Schlechten. Ganz 
gute Nachrichten gab es allerdings immer, wenn vom Inline-Skating 
und von Mitgliedern der Familie Börsig die Rede war und ist. 
Im Oktober fanden in Japan die Weltmeisterschaften im Inline-Alpi-
ne statt. Sensationelles wurde danach berichtet. Elea wurde 3-fache 
Weltmeisterin im Slalom, im Riesenslalom und in der Kombination. 
Zudem wurde sie Europameisterin im Slalom, im Team-Slalom und 
im Parallelslalom. Weitere hervorragende Platzierungen in anderen 
Wettbewerben rundeten das Erfolgsbild ab. Die Saison 2018 war 
eine besonders erfolgreiche Saison für Elea – drei Weltmeistertitel 
und drei Europameistertitel in der gleichen Saison. Eine solche Er-
folgsserie im Inline Alpin gab es bis dato noch nicht. Elea ist die erste 
Athletin weltweit, welche einen solchen Erfolg mit nur 19 Jahren er-
reichte. Die Erfolge sind zudem so hervorragend, da sich Elea meist 
gegen 5 bis 11 Jahre ältere internationale Konkurrentinnen durch-
setzen muss. 
Auch Mira war in 2018 sehr erfolgreich. Im Inline-Downhill wurde sie 
Deutsche Meisterin. Podestplatzierungen erzielte Mira in verschie-
denen Weltcups, so dem Inline Downhill Time Trial und dem Inline 
Downhill Cross. Einen 2. Platz erreichte sie bei den World Skate Cross 
Series in Villablino/Spanien, wo sie als erste deutsche Athletin über-
haupt auf dem Podest stehen durfte. Mira hat sich mit der Saison 
2017/2018 als erfolgreichste deutsche Sportlerin im Inline Downhill 
etabliert. 
Auch wenn diese Erfolge von Elea und Mira Börsig unter der Ver-
einsfahne der TG Tuttlingen stattfanden, sind wir in Emmingen-Lip-
tingen ebenso stolz auf diese Erfolge und freuen uns mit den beiden 
Sportlerinnen. 
Im Namen des Gemeinderates, der ganzen Einwohnerschaft und 
persönlich gratulierte Bürgermeister Löffler Elea und Mira und über-
reichte jeweils einen Blumenstrauß und ein Geldgeschenk. Zur Über-
raschung des Bürgermeisters hatten Elea und Mira diesem ein Sport-
trikot der Weltmeisterschaften in Japan mit Namenszug mitgebracht 
und überreicht. 
 

Ein Sporttrikot der Inline-WM 2018 in Japan hatten Elea und Mira 
dem Bürgermeister mitgebracht. 
 
 
 

Sternsingeraktion 2019 Emmingen  
Im Rahmen der diesjährigen Sternsingeraktion fand bereits im De-
zember ein Treffen mit allen Interessierten statt, bei dem Bilder vom 
aktuellen Hilfsprojekt in Peru angeschaut wurden. Peru wurde in 
diesem Jahr als Projekt der deutschlandweiten Sternsingeraktion 
ausgesucht, für welches Spenden in allen Bistümern und Diözesen 
gesammelt wurde.  
Zum Jahresabschluss fand im Rahmen des Patroziniums die Aussen-
dung der Sternsinger statt. Wiederum begleitete der Emminger Kir-
chenchor das Hochamt. Pfarrer Billharz zelebrierte die heilige Messe 
zusammen mit der Pfarrgemeinde und den zahlreichen Kindern, die 

sich als Sternsinger engagierten. Er segnete Wasser, Salz und Weih-
rauch. Zum Abschluss des Gottesdienstes sangen die Sternsinger 
ihr diesjähriges Lied und sagten den Vers zum Segnen der Häuser 
auf. In den darauffolgenden Tagen zogen sie durch die Gemeinde, 
um Gottes Segen zu den Menschen und in die Häuser zu tragen, und 
gleichzeitig Spenden zu sammeln für Kinder in Peru. 
Vom 01. – 06. Januar waren die insgesamt 19 Kinder und Jugendliche 
in 6 Gruppen unterwegs. In dieser Zeit sammelten sie die stolze Sum-
me von über 4.500,-- Euro. Natürlich wurden auch die umliegenden 
Höfe besucht, welche in diesem Jahr sogar eine Erwachsenengruppe 
empfangen durften.  
Obwohl viel Zeit für diese Aktion geopfert wurde, hatten die Stern-
singer auch Spaß und waren am Ende stolz so viel Geld für einen 
guten Zweck gesammelt zu haben. Am 02. Januar wurden die Stern-
singer während ihrer Tätigkeit betreut und bekamen im Pfarrsaal Em-
mingen zu Essen und zu Trinken. So konnten sich die Jugendliche 
und Kinder immer wieder aufwärmen und austauschen.  
Ein herzliches Dankeschön an die vielen Menschen, welche ihre Türe 
geöffnet haben und mit den Spenden die Arbeit der Sternsinger un-
terstützt haben. Aber auch das tolle Engagement der Sternsinger 
und ihren Begleiter gilt hier hervorzuheben.  
  

 

Sternsingeraktion 2019 Liptingen
Wir gehören zusammen in Peru und Weltweit. Segen bringen, Segen 
sein unter diesem Motto haben 24 Kinder und Jugendliche nach dem 
feierlichen Aussendungsgottesdienst am Dreikönigstag von Herrn 
Pfarrer Billharz den Segen und Weihrauchduft in die Häuser gebracht 
und Geld gesammelt. Das gesammelte Geld „von 3337 Euro“ der 
Sternsinger geht in diesem Jahr notleidenden Kindern und Kinder 
mit Behinderung zu Gute. Die Sternsinger wurden vorbereitet und 
betreut von Anja und Leonie Truckenbrod, Sabine Endres und Heike 
Leuchtweis. Die Sternsinger bedanken sich bei der ganzen Einwoh-
nerschaft für die freundliche Aufnahme und den Spenden. 
Ein herzliches Dankeschön gilt der Metzgerei Uttenweiler, die zur 
Verpflegung der Sternsinger beigetragen hat. 
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Storz am Mark ehrt und spendet 
Die Firma Stoma / Storz am Mark GmbH in Liptingen ehrte anläss-
lich ihrer Jahresabschlussfeier Judith Gnirß, die seit 35 Jahren in der 
Buchhaltung des Instrumentenherstellers beschäftigt ist und Do-
minik Schaz, der seit 15 Jahren für die IT im Unternehmen zustän-
dig ist. Stoma / Storz am Mark spendete außerdem 1000 € an die 
Albert-Schweitzer-Schule in Tuttlingen um damit auch Kindern aus 
einkommensschwachen Familien die Teilnahme an einer geplanten 
erlebnispädagogischen Kurzreise zu ermöglichen. 

 

BADMINTON-WEIHNACHTSTURNIER 
Zum 2. Mal fand das Badminton-Weihnachtsturnier statt. Turnierlei-
ter Armin Leiber hatte die Teilnehmer in 3 Gruppen eingeteilt. Grup-
pensieger wurden: Selina Gnirß, Pascal Gnirß und Sebastian Ziese-
mer. Besonderer Dank gilt Armin Leiber für die Organisation und die 
wöchentliche Leitung des Montagsports. 
  

 
 

Krippenfeier St. Michael 
Am Nachmittag des Heiligen Abends führten die Kinder der Pfarrge-
meinde St. Michael unter der Regie von Irene Truckenbrod, Leonie 
Truckenbrod und Kerstin Gnirss ein Krippenspiel in der vollbesetzten 
Kirche auf. Die Kinder wurden bei den gesungenen Liedern während 
des Krippenspiels von Julia Bittenbinder am E-Piano begleitet. Zu 
Beginn und am Ende der Feier ließ die Jugendkapelle des Musikver-
eins Liptingen unter Leitung von Markus Kupferschmid weihnacht-
liche Lieder erklingen. Am Schluss der wunderschönen Darbietung 
ernteten alle Beteiligten von den Besuchern großen Applaus für die 
wunderbare Darbietung. 

 

Winterdienst und Räumpfl icht ernst nehmen

Nach den stärkeren Schneefällen der letzten Tage musste leider festgestellt werden, dass nicht alle ihre Räum- und Streupfl icht 
ernst nehmen. Insbesondere wird auf den Gehwegen zu spät oder gar nicht geräumt, Schnee wird unzulässigerweise auf die 
gegenüberliegende Straßenseite gebracht oder einfach auf die Straße geworfen. Es wird dabei nochmals auf die vorhandene 
Haftung hingewiesen, wenn wegen solcher Dinge beim Streu- und Räumdienst Unfälle geschehen.
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ABFALLTERMINE

Restmüll 
Mittwoch, 16.01.2019 

Windeltonne 
Mittwoch, 16.01.2019 

  

 

Sprechstunden des 
BÜRGERMEISTERS

Die nächste Sprechstunde des Bürger-
meisters findet im Rathaus Liptingen am 
Montag, 14. Januar 2019, in der Zeit von 
14:30 - 16:00 Uhr, statt. Wenden Sie sich an 
den Bürgermeister, wenn Sie Anliegen und 
Probleme haben. Sie können auch gerne 
außerhalb der genannten Sprechstunden, 
nach jeweiliger vorheriger telefonischer Ter-
minvereinbarung, mit dem Bürgermeister 
persönlich sprechen.  
 

 

JUGENDARBEIT

Das Jugendhaus Emmingen ist zu folgen-
den Zeiten geöffnet: 
Dienstags von 15 - 18 Uhr 
Freitags von 16 - 20 Uhr 
 
Das Jugendhaus Liptingen ist zu folgenden 
Zeiten geöffnet: 
Montags von 15 - 18 Uhr 
Donnerstags von 16 - 20 Uhr 
  
  
In beiden Jugendhäusern haben sich inzwi-
schen Jugendhaus-Teams gegründet, die 
sich in die Gestaltung und Organisation der 
Jugendhäuser mit einbringen. Die Jugend-
lichen können die Jugendhäuser deshalb 
nach Rücksprache mit der Jugendreferentin 
auch selbstständig öffnen und nutzen. 
  
Für Rückfragen und Anregungen ist Frau 
Traichel unter folgenden Kontaktdaten zu 
erreichen: 
Tel.: 07465/4790426 
Mobil: 0176/24863738 
Email: juref-el@gmx.de 
Facebook: Jugendreferentin Katrin 
 
 
 

Mädchenreise 2019 
Alle Jugendreferentinnen im Landkreis Tutt-
lingen organisieren gemeinsam mit Mäd-
chen aus den verschiedenen Gemeinden 
alle 2 Jahre eine Bildungsreise für Mädchen. 
„Bildungsreise“ bedeutet, dass man dabei 
nicht einfach nur am Strand liegt, sondern 
auch interessante Dinge unternimmt und 

andere Menschen und Kulturen kennen 
lernt. Die letzten Reisen gingen unter ande-
rem nach Berlin, Barcelona und Amsterdam.  
Auch in diesem Jahr soll nun wieder eine 
solche Mädchenreise unternommen wer-
den. Der Reisezeitraum sowie das Reiseziel 
sind noch völlig offen. Fest steht bisher nur, 
dass es sich um eine 4-tägige Reise in den 
Pfingst-, Sommer- oder Herbstferien han-
deln soll, bei der insgesamt ca. 20 bis 25 
Mädchen im Alter zwischen 13 und 19 Jah-
ren aus dem Landkreis teilnehmen können. 
Der Kostenbeitrag für die Teilnehmerinnen 
wird bei max. 100 Euro liegen, der Rest wird 
aus Fördermitteln finanziert.  

Am Freitag, den 18.01.2019 um 16 Uhr, 
wird im Jugendraum in Weilheim ein aller-
erstes Planungstreffen stattfinden. Dabei 
geht es darum, sich erst einmal kennen 
zu lernen, gemeinsam den Reisezeitraum 
und ein Reiseziel festzulegen sowie erste 
Programmideen zu sammeln. Interessierte 
Mädchen aus Emmingen-Liptingen können 
sich gerne bei der Jugendreferentin, Katrin 
Traichel, melden und gemeinsam mit ihr am 
18.01. nach Weilheim fahren. 
Kontaktdaten: Tel. 07465/4790426; mobil 
0176 24863738; Email: juref-el@gmx.de; 
Facebook: Jugendreferentin Katrin 
 
 
 

FUNDSACHEN

Gefunden 
- wurden am Schelmenbaum zwei Schlüssel 
sowie in der Rosenstraße ein iPhone. 
  
Die Fundsachen können im Rathaus Emmin-
gen zu den üblichen Öffnungszeiten abge-
holt werden. 
 

Wichtige  
RUFNUMMERN

VEREINSMITTEILUNGEN
Wochenenddienst  
der ÄRZTE

Bürgermeister Joachim Löffler
privat 920273

Rathaus Emmingen
Telefon 9268-0 
Telefax 9268-88 
E-mail info@emmingen-liptingen.de 
Internet www.emmingen-liptingen.de

Rathaus Liptingen
Telefon 92097-0 
Telefax 92097-18

Nachbarschaftshilfe 
Emmingen-Liptingen  9268-92

Hospizgruppe Tuttlingen  0173/8160160

Bauhof Emmingen    9091260
Wassermeister
Reinhold Renner 309

Hausmeister Emmingen 
Waldemar Reider  0174/9052539

Hausmeister Liptingen 
Georg Kotrle  0176/20098414

Rettungsdienst   112 

Polizei Tuttlingen    07461/9410

badenova AG u. Co. KG 07462/9444-0
badenova Bereitschaftsdienst 
 01802-767767

Energiedienst Rheinfelden (Emmingen) 
Störungsnummer           07623/92-1818 
EnBW Störungsnummer (Liptingen) 
            0800/3629-477

Telefonseelsorge  0800/1110111
 0800/1110222

Alten- und Krankenpflege 
für Emmingen 07704/224
und Liptingen, Soz. St. “St. Beatrix” 

Fachstelle für Pflege und Senioren, 
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 
Tel. 07461/926-4602, -4603 und -4604 
fps@landkreis-tuttlingen.de
Internet: www.fps.landkreis-tuttlingen.de

Familienpflege  0771/8322810 
Schulsozialarbeiterin 

Nicole Henke 0157/84845285 
schulsozialarbeit-emmingen-liptingen@web.de

Jugendreferentin  
Katrin Traichel  07465/4790426
  u. 0176/24863738
juref-el@gmx.de

Probleme mit Drogen?
Psychosoziale Beratungs- und Behand-
lungsstelle, Drogen- und Alkoholberatung, 
Freiburgstr. 44, 
78532 Tuttlingen Tel. 07461/966480
Mittwoch  15.00 - 18.00 Uhr, 
Offene Sprechstunde ansonsten  
Gespräche nach Vereinbarung

Die bundesweite Rufnummer für den allgemei-
nen ärztlichen Bereitschaftsdienst ist 116 117. 

Die Rufnummern der fachärztlichen Bereit-
schaftsdienste im Landkreis Tuttlingen sind 
0180/6077212  (Augenärzte) 
0180/6074611 (Kinderärzte) und 
0180/6077211 (HNO-Ärzte). 

Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kos-
tenfreie Onlinesprechstunde von niedergelasse-
nen Haus- und Kinderärzten, nur für gesetzlich 
Versicherte unter 0711 – 96589700 oder 
docdirekt.de

MITTEILUNG DER  
GEMEINDEKASSE AN ALLE 
WASSERKUNDEN 
HABEN SIE IHREN WASSERZÄHLER 
ABGELESEN UND DIE KARTE ABGEGE-
BEN? 
Die Wasserkunden mussten ihre Wasser-
zähler wie bereits im Vorjahr selbst able-
sen. 

Falls noch nicht geschehen: 
Bitte lesen Sie Ihren Zähler umgehend 
ab, füllen Sie die dem Anschreiben bei-
gefügte Karte aus und werfen Sie diese 
im Rathaus Emmingen oder Liptingen 
ein. Bitte werfen Sie die Karte nicht mehr 
in einen Postbriefkasten, da die Verarbei-
tung zu lange dauert. 
  
Endgültiger Abgabetermin ist der 24 
Januar 2019. Ab der 5. KW wird der 
Verbrauch für 2018 geschätzt, was je-
doch nicht erstrebenswert ist. 
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HUNDESTEUER 2019 

In den letzten Tagen wurden die Bescheide für die Hundesteuer 2019 zugestellt. Grundlage für die Erhebung der Steuer ist die Satzung 
über die Erhebung der Hundesteuer der Gemeinde Emmingen-Liptingen in der Fassung vom 22.10.2001. 

Gem. § 4 Abs. 2 dieser Satzung entsteht die Hundesteuer am 01. Januar für jeden an diesem Tag im Gemeindegebiet gehaltenen Hund. 
Die Hundesteuer ist am 14.02.2019 zur Zahlung fällig. 

Der Steuerpflicht unterliegen grundsätzlich alle über drei Monate alten Hunde. Jeder Hundehalter, der im Gemeindegebiet einen über 
drei Monate alten Hund hält, hat dies innerhalb eines Monats nach Beginn der Haltung oder nachdem der Hund das steuerbare Alter (3 
Monate) erreicht hat, dem Bürgermeisteramt - Gemeindekasse - anzuzeigen. Dabei sind unter anderem die Rasse und das Alter des Hun-
des anzugeben. Unter diese Anzeigepflicht fallen in jedem Fall auch solche Hunde, für die eine Steuerbefreiung beantragt werden kann. 
Endet die Hundehaltung oder entfallen die Voraussetzungen für eine gewährte Steuervergünstigung, so ist dies der Gemeinde ebenfalls 
innerhalb eines Monats anzuzeigen. Die Entstehung oder Beendigung der Steuerpflicht richtet sich 2019 auf den folgenden Monat aus. 
Der Steuersatz beträgt für den ersten Hund 72 EUR, für den zweiten und jeden weiteren Hund 144 EUR. Bei Kampfhunden beträgt die 
Steuer für den ersten Hund 720 EUR, für den zweiten und jeden weiteren Kampfhund 1.440 EUR. Die Zwingersteuer für bis zu 5 Hunde 
beträgt 216 EUR. 

Steuerbefreiung kann auf Antrag gewährt werden für
•	 Hunde, die ausschließlich dem Schutz und der Hilfe blinder, tauber oder sonst hilfsbedürftiger Personen dienen. Sonst hilfsbedürftige 

Personen sind diejenigen, die einen Schwerbehindertenausweis mit den Merkzeichen „B“, „BL“, „aG“ oder „H“ besitzen.
•	 Hunde, die die Prüfung für Rettungshunde oder die Wiederholungsprüfung mit Erfolg abgelegt haben und für den Schutz der Zivilbe-

völkerung zur Verfügung stehen.
•	 Hunde, die auf außen liegenden Gehöften als Wachhunde gehalten werden. Außen liegend sind alle Haushalte, die nicht von der ge-

schlossenen Ortslage Emmingen oder Liptingen erfasst sind.
 
Werden aus einem Haushalt mehrere Hunde zur Steuerpflicht angezeigt, so gilt, dass alle in diesem Haushalt gehaltenen Hunde von den 
Haltern als gemeinsam gehalten werden. 

Zahlungspflichtige, die der Gemeindekasse ein Sepa-Lastschriftmandat erteilt haben sowie alle, die von der Steuer befreit sind, 
erhalten die Hundesteuermarke mit dem Jahresbescheid. Allen anderen wird die Hundesteuermarke nach Zahlung zugestellt. 
Für weitere Fragen steht Ihnen das Bürgermeisteramt - Gemeindekasse, Tel. 07465/9268-21, -22 oder -23 jederzeit gerne zur Verfügung. 
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Landesfamilienpass 2019 ab 
sofort erhältlich 
Zahlreiche Vergünstigungen zum 40-Jähri-
gen Jubiläum 
Der Landesfamilienpass feiert 40-Jähriges 
Jubiläum und ermöglicht Kindern und deren 
Familien auch im kommenden Jahr wieder 
vergünstigten Eintritt zu spannenden Aus-
flugszielen in ganz Baden-Württemberg. Die 
Auswahl reicht dabei vom Porsche-Museum 
in Stuttgart bis hin zum Europapark in Rust. 
Auch zahlreiche Klöster, Burgruinen und 
Schlösser lassen sich mit dem Landesfamili-
enpasst ermäßigt oder kostenfrei besichtigen. 
Antragsberechtigte Familien können den Pass 
und die dazugehörige Gutscheinkarte ab so-
fort kostenlos bei ihrer jeweiligen Stadt- oder 
Gemeindeverwaltung beantragen, gab So-
zial- und Integrationsminister Manne Lucha 
am 20. Dezember 2018 in Stuttgart bekannt. 
„Der Landesfamilienpass bietet seit nunmehr 
40 Jahren die tolle Möglichkeit, Geschichte, 
Kultur und Menschen unseres Landes ken-
nenzulernen“, so Minister Lucha. „Damit dies 
auch in Zukunft so bleibt, schneiden wir das 
Angebot ab sofort noch besser auf die Be-
dürfnisse von Kindern zu. Das bedeutet, dass 
jetzt auch ein getrenntlebender Elternteil, die 
Großeltern oder eine andere Bezugsperson 
die Kinder zu den Angeboten begleiten kann 
und von der Vergünstigung profitiert.“ Bislang 
war die Nutzung des Landesfamilienpasses 
auf Personen beschränkt, die mit den Kindern 
in häuslicher Gemeinschaft zusammenwoh-
nen. Getrenntlebende Bezugspersonen, etwa 
ein Elternteil, Oma und/oder Opa, Patentante 
und/oder Patenonkel, waren von den Leistun-
gen des Passes ausgeschlossen.   
Künftig können neben einem Erwachsenen, 
der berechtigt ist, den Landesfamilienpass 
zu beantragen, bis zu vier weitere Personen 
in den Pass eingetragen werden. Dabei spielt 
es keine Rolle, ob es sich um einen getrennt-
lebenden leiblichen Elternteil, Oma und/oder 
Opa, erwachsene Geschwister oder eine an-
dere Bezugsperson der Kinder handelt. Von 
den eingetragenen Personen können bei 
Ausflügen weiterhin zwei Erwachsene zusam-
men mit den Kindern die Vergünstigung des 
Landesfamilienpasses in Anspruch nehmen. 
  

Wer kann einen Landesfamilienpass be-
antragen? 
Einen Landesfamilienpass können Familien mit 
mindestens drei kindergeldberechtigenden 
Kindern (auch Pflege- oder Adoptivkindern) 
erhalten, wenn diese zusammen mit ihren El-
tern in einem Haushalt leben. Alleinerziehen-
de erhalten den Landesfamilienpass schon bei 
einem kindergeldberechtigenden Kind, wenn 
sie mit diesem zusammen in einem Haushalt 
leben. Ebenso erhalten Familien den Landesfa-
milienpass schon ab einem Kind, wenn sie mit 
einem schwer behinderten Kind zusammenle-
ben, den Kinderzuschlag beziehen oder Leis-
tungen nach dem SGB II oder Leistungen nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) 
beziehen. Den Landesfamilienpass und die 
dazugehörige Gutscheinkarte erhalten Eltern 
auf Antrag bei der zuständigen Stadt- oder Ge-
meindeverwaltung. Dort gibt es auch weitere 
Auskünfte über eventuelle kommunale Famili-
enpässe und -ermäßigungen. 
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Familienpass der Gemeinde  
Emmingen-Liptingen 2019 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 23.06.2014 beschlossen, 
die Einkommensgrenzen des Familienpasses zu erhöhen. 
Familienpassinhaber erhalten für ihre Kinder Gutscheine für den Be-
such des TuWass, Freibad, Scala Kino in Tuttlingen und das Freilicht-
museum Neuhausen (Museum bis incl. 16 Jahre frei). 

Außerdem erhalten die Kinder Ermäßigungen bei der verlässlichen 
Grundschule und bei der Ferienbetreuung der Grundschüler. 
Für die U3-Kinder und die GT-Kinder in den Kindergärten werden 
ebenfalls Ermäßigungen gewährt.  
  
Die Einkommensgrenzen betragen 
Familien und Alleinerziehende mit 1 Kind 28.000 EUR 
Familien und Alleinerziehende mit 2 Kindern 31.000 EUR 
für jedes weitere Kind 3.000 EUR 
  
Als Einkommen gelten alle positiven Einkünfte (brutto, ohne Bun-
des- und Landeserziehungsgeld, Kinder- oder Pflegegeld nach sozi-
algesetzlichen Bestimmungen) der im Haushalt lebenden Ehegatten 
bzw. Lebensgefährten, die durch Steuerbescheide bzw. Jahreslohn-
bescheinigungen nachzuweisen sind. 10 % der zu berücksichtigen-
den Einkünfte sind für Sonderausgaben und Werbungskosten bei 
nicht selbstständiger Arbeit abzugsfähig. 

Wenn Sie innerhalb der Einkommensgrenzen liegen, dann setzen Sie 
sich gerne mit uns in Verbindung.  
Für Emmingen ist zuständig Frau Petra Zimmermann Tel. 
07465/926814 oder petra.zimmermann@emmingen-liptingen.de 
und  
für Liptingen ist zuständig Frau Ulrike Leiber Tel. 07465/920970 oder 
ulrike.leiber@emmingen-liptingen.de 
  
    
 

Haus- und Straßensammlung zugunsten der 
Kriegsgräberfürsorge 
In Emmingen-Liptingen konnte bei der Haus- und Straßensamm-
lung 2018 der stolze Betrag von 1.257,26 €   gesammelt werden.  
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. dankt allen 
Spendern sehr herzlich. Insbesondere den ehrenamtlichen Helfern 
und Sammlern gilt der Dank. 

Der Volksbund pflegt die Gräber von über 2,7 Millionen deutschen 
Kriegstoten im Ausland. Gefallene sowie andere Opfer von Krieg und 
Gewaltherrschaft haben auf unseren Friedhöfen ihre letzte Ruhestät-
te gefunden. Diese Gräber sind Ausgangspunkt für die Frieden- und 
Jugendarbeit des Volksbundes, denn Frieden ist eben keine Selbst-
verständlichkeit. Die ganz praktische Arbeit vor Ort geht weiter und 
die Friedhöfe des Volksbundes sind Lernorte der Geschichte. 

So wurden alleine im Oktober 2018 in der Region Wolgograd – ehe-
mals Stalingrad - 1837 deutsche Kriegstote geborgen und können 
nun auf eine Kriegsgräberstätte des Volksbundes überführt werden.  
Durch Ihre Spenden können die Jugendarbeit und die Erhaltung der 
Kriegsgräberstätten gesichert werden. 
 
 

Die Nachbarschaftshilfe schult ihre Helfer/innen in Erster Hilfe. 
Diese Schulung und Anleitung „Fit in Erster Hilfe“ findet am Sams-
tag, den 12.01.2019 um 13:30 Uhr im Alten Kindergarten in Liptingen 
statt. Bitte beachten, dies ist ein anderer Termin als im Veranstaltungs-
kalender der Gemeinde veröffentlicht wurde. 
Gerne können auch andere Interessierte an dieser Veranstaltung teil-
nehmen. Anmeldungen für Kurzentschlossene nehmen wir an bei 
Sonja Klöck: Tel. 920744. 
Die Vorstandschaft NBH EL   
 

Erste-Hilfe-Kurs am Kind 
Kinder sind aktiv, entdecken ihre Welt – sind Leben pur. Da bleibt der 
ein oder andere Sturz nicht aus. Oder es tritt die eine oder andere Kin-
derkrankheit auf. In solchen Fällen müssen Sie – als Eltern, Großeltern 
oder Betreuungskräfte von Kindern - einen kühlen Kopf bewahren. Die 
wichtigste Eigenschaft für die Erste Hilfe bringen Sie schon mit: Die 
Liebe zu Kindern. Umso besser ist es, gut für die „Erste Hilfe am Kind“ 
vorbereitet zu sein. Daher zeigen wir Ihnen in unserem „Erste Hilfe am 
Kind“- Kurs, wie Sie in einer Notsituation schnell reagieren können. Die 
Nachbarschaftshilfe Emmingen-Liptingen bietet in einem Kurs an zwei 
Donnerstagen die Möglichkeit, sich Grundwissen anzueignen. Krei-
sausbildungsleiter Joachim Fischer vom DRK wird den Kurs leiten. 
Wann und wo? 
Der Kurs findet am 28.03. und 04.04. jeweils von 19:00 – 22:00 Uhr im 
Pfarrsaal in Emmingen statt. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Wenn 
Sie Interesse haben melden Sie sich bitte unter  Tel. 07465/926892 
Fax 07465/926844, info@nbh-el.de an. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Spenden werden gerne entgegen genommen. 
 

Nachbarschaftshilfe
Emmingen-Liptingen e.V.

Keine Christbaumsammlung
Die in den Vorjahren praktizierte Christbaumsammlung 
in Emmingen entfällt in diesem Jahr leider. Christbäume 
können auf der Grünschnittstelle Tuttlingen zu den üb-
lichen Öffnungszeiten abgegeben werden. In Liptingen 
wird wie in den Vorjahren zu den üblichen Konditionen 
die Christbaumsammlung durch die Fußballjugend der 
SG Emmingen-Liptingen praktiziert. 
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Betreuter Einkaufsfahrdienst 
Ilse und Manfred Schlosser bieten jeden 
Freitagmorgen,  Senioren oder Personen 
die Unterstützung benötigen, die Möglich-
keit, direkt ab 9:00 Uhr mit dem DRK Auto 
von der Haustüre abgeholt zu werden und 
dann gemeinsam zum Einkaufen gefahren 
zu werden. Gerne können Sie auch im neu-
en Einkaufsmarkt Treff 3000 in Emmingen 
einkaufen. 
Während des Einkaufs werden Sie, wenn sie 
wollen, unterstützt. Nach dem Einkaufen 
werden Sie selbstverständlich wieder nach 
Hause gefahren. 
Um die betreute Einkaufs-
fahrt organisieren zu kön-
nen, ist eine Anmeldung 
bis spätestens einen Tag 
vorher nötig. Bitte melden 
Sie sich direkt bei Familie 
Schlosser Tel: 07465/1035  
zur Einkaufsfahrt an. 
 
 
 

LANDKREIS

Landesinitiative BeKi –  
Bewusste Kinderernährung 
Referentin/Referent für Kinderernährung 
im Raum Tuttlingen gesucht
Haben Sie Interesse am Thema Essen und 
Trinken? Möchten Sie Eltern und Pädago-
gen bei der Ernährungsbildung unterstüt-
zen? Haben Sie eine Ausbildung im Bereich 
Ernährung/Hauswirtschaft? Dann steht ei-
ner freien Mitarbeit in der Landesinitiative 
Bewusste Kinderernährung (kurz BeKi) des 
Ministeriums für Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz nichts im Wege.

Als BeKi-Referentin informieren Sie Eltern, 
Schülerinnen und Schüler sowie pädagogi-
sche Fachkräfte in Kindertageseinrichtun-
gen und Schulen über alle Fragen rund um 
Essen und Trinken. Freude und Genuss beim 
Essen, Kenntnisse über Lebensmittel und 
Spaß am Selbermachen stehen im Mittel-
punkt der Arbeit. 

Im Raum Tuttlingen wird zur Verstärkung 
des Teams eine BeKiReferentin/ein BeKi-Re-
ferent gesucht. Voraussetzung für die Tätig-
keit ist eine Berufsausbildung in den Berufs-
feldern Hauswirtschaft und/oder Ernährung, 
möglichst mit Erfahrung im Bereich der 
Erwachsenenbildung oder Pädagogik. Flexi-
bilität in der Zeiteinteilung und Interesse an 
einer mehrjährigen Tätigkeit sind notwen-
dig, um in allen Einsatzbereichen der Lan-
desinitiative arbeiten zu können. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.beki-bw.de.
 
Sie möchten BeKi-Referentin/Referent für 
Kinderernährung werden? Dann senden Sie 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an das Landwirtschaftsamt Tuttlingen, Frau 
Simone Blum, Alleenstraße 10, 78532 Tutt-
lingen.

Was ist 2019 neu? – Ein Über-
blick über wichtige Neurege-
lungen am Arbeitsmarkt 

Teilhabechancengesetz
Mit dem Teilhabechancengesetz wer-
den im Zweiten Buch Sozialgesetz-
buch (SGB II) die beiden neuen För-
derinstrumente „Eingliederung von 
Langzeitarbeitslosen“ im Paragrafen 16e 
SGB II und „Teilhabe am Arbeitsmarkt“ 
im Paragrafen 16i SGB II aufgenommen.  
  
§16e SGB II - Eingliederung Langzeitar-
beitsloser
Über 25-Jährige, die zwei Jahre oder länger 
arbeitslos gemeldet sind, können bei Auf-
nahme einer sozialversicherungspflichti-
gen Tätigkeit auf dem sozialen wie auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt über einen Zeit-
raum von zwei Jahren unterstützt werden. 
Die Lohnkosten werden im ersten Jahr bis 
zu 75 Prozent, im zweiten bis zu 50 Prozent 
übernommen. Die Arbeitnehmer erhalten 
für die Dauer der Förderung eine beschäfti-
gungsbegleitende Betreuung zur Stabilisie-
rung der Beschäftigung.
 
§16i – Teilhabe am Arbeitsmarkt
Über 25-Jährige, die sechs Jahre oder län-
ger Arbeitslosengeld II („Hartz IV“) bezie-
hen, können bei Aufnahme einer sozial-
versicherungspflichtigen Tätigkeit künftig 
über einen Zeitraum von fünf Jahren geför-
dert werden. Bei schwerbehinderten Men-
schen und in Bedarfsgemeinschaften mit 
mindestens einem minderjährigen Kind 
greift die Förderung bereits nach fünf Jah-
ren Leistungsbezug. Die Jobcenter über-
nehmen dabei in den ersten beiden Jahren 
die vollen Lohnkosten. Ab dem dritten Jahr 
wird der Lohnkostenzuschuss um jeweils 
zehn Prozent pro Jahr reduziert. Qualifi-
zierungen und betriebliche Praktika sind 
möglich. Die Kosten für notwendige Qua-
lifizierungen werden bis zu einem Betrag 
von 3.000 Euro bezuschusst. Für die Dauer 
der Beschäftigungen wird auch hier eine 
ganzheitliche beschäftigungsbegleitende 
Betreuung zur Verfügung gestellt 
 
Qualifizierungschancengesetz
Beschäftigte können künftig unabhängig 
von Alter, Qualifikation und Betriebsgröße 
Zugang zur Weiterbildungsförderung er-
halten, wenn ihre Tätigkeit durch Technolo-
gien ersetzt werden kann beziehungsweise 
in sonstiger Weise vom Strukturwandel 
bedroht wird oder wenn die Beschäftigten 
eine Umschulung in einen Engpassberuf 
anstreben. Das gilt auch für Beschäftigte im 
(aufstockenden) Leistungsbezug nach dem 
SGB II („Hartz IV“). Die Förderung von Lehr-
gangskosten und die Höhe des Arbeitsent-
geltzuschusses bei einer nicht abschlussori-
entierten Weiterbildungsmaßnahme – zum 
Beispiel einer Anpassungsqualifizierung 
– ist dabei je nach Betriebsgröße gestaffelt 
und grundsätzlich an eine Kofinanzierung 
durch den Arbeitgeber gebunden: Bis zu 
100 Prozent der Lehrgangskosten können 

für Beschäftigte in Kleinstunternehmen so-
wie für Ältere und Schwerbehinderte über-
nommen werden. Für Beschäftigte in klei-
nen und mittleren Betrieben können bis zu 
50 Prozent, in größeren Betrieben bis zu 25 
Prozent und in Großbetrieben (über 2.500 
Angestellte) bis zu 20 Prozent der Kosten 
übernommen werden. Der Arbeitsentgelt-
zuschuss kann bis zu 75 Prozent bei Klein-
stunternehmen übernommen werden, bis 
zu 50 Prozent bei kleinen und mittleren 
Betrieben, bis zu 25 Prozent bei größeren 
Betrieben und bei Großbetrieben.
Die Förderung von geringqualifizierten 
Beschäftigten bei Teilnahme an abschlus-
sorientierten Weiterbildungen ist weiterhin 
mit Lehrgangskosten und einem Arbeits-
entgeltzuschuss jeweils bis zu 100 Prozent 
möglich.
 
Stärkung der Beratung durch die Agen-
turen
Künftig haben Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer – auch erwerbsfähige Leis-
tungsberechtigte nach dem SGB II – An-
spruch auf die Weiterbildungsberatung 
und Arbeitgeber stärkeren Anspruch auf 
Qualifizierungsberatung durch die Agentu-
ren für Arbeit. Die Weiterbildungsberatung 
soll auch auf Maßnahmen, Angebote und 
Leistungen außerhalb der Arbeitsförde-
rung und der Grundsicherung verweisen. 
 
Der gesetzliche Mindestlohn wird ange-
hoben
Auf Vorschlag der Mindestlohnkommissi-
on hat die Bundesregierung die Anhebung 
des gesetzlichen Mindestlohns beschlos-
sen. Dieser beträgt ab dem 1. Januar 2019 
brutto 9,19 Euro je tatsächlich geleisteter 
Arbeitsstunde.
  
Der Beitragssatz zur Arbeitslosenversi-
cherung sinkt
Der Beitragssatz zur Arbeitslosenversiche-
rung sinkt dauerhaft um 0,4 Prozentpunkte 
und – befristet bis Ende 2022 – um zusätz-
liche 0,1 Prozentpunkte. Ab Anfang 2019 
liegt der Arbeitslosenversicherungsbeitrag 
bei 2,5 Prozent. 
 
Die Sozialversicherungspauschale sinkt
Die für die Berechnung des Arbeitslosen-
geldes wichtige Sozialversicherungspau-
schale, die zusammen mit Lohnsteuer und 
Solidaritätszuschlag vom täglichen Bemes-
sungsentgelt abgezogen wird, sinkt von 21 
auf 20 Prozent.
 
Die Zeitgrenzen in der Saisonarbeit blei-
ben höher
Zur Entlastung von Betrieben in der Saiso-
narbeit – etwa in der Landwirtschaft oder 
im Hotel- und Gaststättengewerbe – wer-
den für „sozialversicherungsfreie kurz-
fristige Beschäftigungsverhältnisse“ die 
höheren Zeitgrenzen von drei Monaten be-
ziehungsweise 70 Arbeitstagen dauerhaft 
beibehalten. 
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Arbeitslosenquote unverän-
dert 2,4 Prozent 
Im Landkreis Tuttlingen wurden im Dezem-
ber 1.890 Arbeitslose gezählt, fünf mehr als 
im Vormonat. Die Arbeitslosenquote blieb 
dort gegenüber November unverändert bei 
2,4 Prozent. 

3.255 Arbeitslose zählten im Dezember 2018 
zu den erwerbsfähigen Leistungsberechtig-
ten nach dem zweiten Sozialgesetzbuch 
(SGB II), 65 weniger als im November und 
290 weniger als im Dezember des Vorjahres.  
Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten hat weiter zugenommen. Nach 
den jetzt vorliegenden Ergebnissen vom 
30. Juni 2018 waren in der Region 212.480 
Männer und Frauen sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt, knapp 1.235 oder 0,6 
Prozent mehr als im März. Im Vergleich zum 
Juni 2017 betrug das Plus sogar 6.295 oder 
3,1 Prozent. 
Der Rückgang der Arbeitslosigkeit gegen-
über dem Vormonat November ist in 2018 
auch auf die zunächst noch milde Witterung 
ohne Schneefall zurückzuführen. Anders als 
in einigen Vorjahren, wo witterungs- und 
saisonbedingte Zunahmen beobachtet wur-
den.   
 
 

BEST – das Entscheidungstrai-
ning zur Berufs- und Studien-
orientierung  
Am 5. und am 13. Februar findet an der Fer-
dinand-von-Steinbeis-Schule in Tuttlingen 
ein BEST-Seminar statt. Zielgruppe sind 
Schülerinnen und Schüler der Oberstufe – 
nicht nur aus Tuttlingen! Anmeldung ab so-
fort nur über: www.bw-best.de. Die Semina-
re dauern jeweils von 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr. 
Die Teilnahmegebühr beträgt zehn Euro. 
Am ersten Tag des Trainings erkunden die 
Schülerinnen und Schüler mit Hilfe wech-
selnder Methoden und Arbeitsformen 
ihre Interessen und Fähigkeiten. In einer 
Intervallphase absolvieren sie den Orien-
tierungstest, der neben den persönlichen 
Interessen auch die individuellen Fähigkei-
ten erfasst und mit möglichen Studiengän-
gen zur Deckung bringt. Mit einer Recher-
cheaufgabe lernen die Schülerinnen und 
Schüler in einer „Guided Tour“ die wichtigs-
ten zuverlässigen Internetportale kennen. 
Am zweiten Tag des Trainings werden die 
Ergebnisse des Orientierungstests aufgear-
beitet, noch offene Fragen zur Studien- und 
Berufswahl beantwortet und Wege zur Ent-
scheidungsfindung trainiert.
 
 

KIRCHLICHE  

Nachrichten

Evangelische 
Kirchengemeinde

Wochenspruch: 
„Es	werden	kommen	von	Osten	und	von	Wes-
ten,	von	Norden	und	von	Süden, 
die	zu	Tisch	sitzen	werden	im	Reich	Gottes.“ 
(Lukas 13, 29) 
  
Sonntag, 13.01.2019 
Seniorenstift Möhringen:    
10:00 Uhr  Gottesdienst  
Pfarrerin	Dr.	Janzarik 

Mittwoch, 16.01.2019 
Friedenskirche Emmingen: 
16:15 Uhr  Konfirmandenunterricht 
  
Donnerstag, 17.01.2019 
Friedenskirche Emmingen:  
19:30 Uhr  Bibelkreis 
Vorstadt Gemeindehaus: 
19:30 Uhr   öffentliche Kirchengemeinde-
ratssitzung 
 
Es grüßen Sie im Namen des Kirchenge-
meinderates:  
Pfarrer Dr. Johannes Wischmeyer, Pfarrerin 
Dr. Birte Janzarik 
Evangelisches Pfarramt, Unter Jennung 15, 
78532 Tuttlingen, Tel. 07461-75467, 
E-Mail: 
pfarramt@evang-kirche-moehringen.de 
Homepage: 
www.evang-kirche-moehringen.de  
 
 

Katholische
Kirchengemeinde

Katholische Erwachsenenbil-
dung Seelsorgeeinheit Egg 
Ätherische Öle – Himmlische Düfte 
Aromatherapie – für Körper, Seele und 
Geist 
Erleben Sie einen duftenden Abend mit 
ätherischen Ölen. Ätherische Öle sind eine 
wunderbare Unterstützung in unserem All-
tag. Erfahren Sie, wie Sie verantwortungsvoll 
die Öle für Ihr körperliches und seelisches 
Wohlbefinden einsetzen können. Sie dienen 
als kleine Helfer bei Erkältungskrankheiten, 
Schlafproblemen, Kopfschmerzen, Frau-
enbeschwerden, aber auch bei Traurigkeit, 
Stress, Angespanntheit u.v.m.. Neben der 
Vorstellung einzelner Öle steht an diesem 
Abend der praktische Einsatz von ätheri-
schen Ölen für den persönlichen Gebrauch 
im Vordergrund. 
Referentin:   Monika Westerhoff, Kranken-
schwester, Aromatherapeutin 
Termin: Mo., 21.01.2019, 19:00 Uhr 
Ort: Pfarrsaal Emmingen, Schulstr. 4 
Beitrag: 10,– € incl. ausführlichem Material 
ohne Anmeldung 

VEREINSMITTEILUNGEN

Buchenberger Zunft e. V.
Emmingen a. E.

Hallo liebe Narren, 
das Motto für die Fasnet 2019 lautet: 

„Ob grün, ob rot, ob gelb, 
bunt ist unsere Buchenwelt“ 

Wir freuen uns über viele bunte Besucher... 
  
   

Jahreshauptversammlung der 
Buchenberger Zunft 
Emmingen ab Egg e.V. 
Zur Jahreshauptversammlung der Buchen-
bergerzunft am Freitag den 11. Januar 
2019, um 20:00 Uhr, im Bergasthof Win-
degg auf dem Witthoh, laden wir alle ak-
tiven und passiven Mitglieder sowie alle 
Freunde und Gönner der Zunft recht herz-
lich ein.  

Tagesordnungspunkte:  
1. Begrüßung  
2. Totenehrung  
3. Bericht der Zunftschreiberin  
4. Bericht des Zunftmeisters  
5. Bericht des Säckelmeisters  
6. Ehrungen  
7. Wahlen  
8. Verschiedenes   

Buchenberger-Zunft 
Emmingen ab Egg e.V. 
Zunftmeister  
Florian König 
  
 
 

Gesangverein Harmonie
1845 Emmingen ab Egg

Unsere nächste Probe findet statt am kom-
menden Dienstag den 15.01.2019 um 20 
Uhr in unserem Proberaum im Rathaus.
 
 

Landfrauenverein
Emmingen

Voranzeige: 
Vortrag:  
Gesund, motiviert und leistungsfähig: 
Holen Sie Ihre Lebensfreude zurück 
Referentin: Cornelia Clemens 
Wann und wo: Mittwoch, den 6. Februar 
2019 im Pfarrsaal in Emmingen um 
19:30 Uhr 

In diesem „Lebensfreude-Erlebnis-Vortrag/
Workshop“ erleben Sie ganz konkret, wie Sie 
in Ihrem Alltag mehr Lebensfreude erfahren 
und neue Quellen für Energie und Erholung 
finden können, damit Sie Ihre aktuellen He-
rausforderungen leichter meistern können.  

WOCHE FÜR WOCHE

AKTUELLES, INFORMATIVES,  

WISSENSWERTES  

IN IHREM HEIMATBLATT
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Musikverein Trachtenkapelle
Emmingen ab Egg e. V.

Probetermine:

Trachtenkapelle 
Freitag, 11.01., 20:00 Uhr 
  
Zöglings-Gruppe:
Donnerstag, 10.01., 18.00 Uhr 
  
Jugendkapelle:
Donnerstag, 10.01., 19.00 Uhr 
  
Termine: 
8. März 2019, Generalversammlung 
11. Mai 2019, Jahreskonzert  
  
  
Musikverein Trachtenkapelle  
Emmingen ab Egg e.V. 
Besuchen Sie unseren neu gestalteten Inter-
netauftritt: 
www.musikverein-emmingen.de 
 
 

 

SV 1922 Emmingen a.E. e.V.
Abteilung Ski

Skikurse am Wochenende 
Der Skiclub wird am kommenden Wochen-
ende Skikurse und unter der Woche Flut-
lichtkurse anbieten. 
Anmeldung und weitere Info erfahren sie 
auf der Homepage.  
www.skiclub-emmingen.de  
 
 

Einladung zur Abteilungsver-
sammlung mit Filmabend 
Der Skiclub eröff net sein Jubiläumsjahr mit 
der Abteilungsversammlung am 12. Januar 
2019 in der Skihütte. An diesem Abend wird 
uns der ehemalige Vereinsvorstand Manfred 
Spieß Filme aus alten Tagen vorführen. Dazu 
laden wir alle Mitglieder sowie Freunde des 
Vereins recht herzlich ein. Beginn ist um 20 
Uhr. 
 

SV 1922 Emmingen a.E. e.V.
Abteilung Tennis

TRADITIONELLES DREIKÖNIGSTURNIER 
Organisator Marc Lehmann konnte wieder 
ein positives Fazit ziehen. Auf drei Plätzen 
wurden Doppel und Mixed Spiele ausge-
tragen,wie immer mit Ehrgeiz und Spaß. 
Bei den Damen siegten Martina und Selina 
Gnirß, bei den Herren hieß der Sieger Ralf 
Gnirß. 
  
HERREN UNTERLIEGEN ÜBERLINGEN 1:5 
Pascal Gnirß - 3:6, 4:6 
Andreas Störk - 6:7, 6:2, 4:10 
Sebastian Ziesemer - 4:6, 6:7 
Max Anders - 1:6, 1:6 
Gnirß/Ziesemer - 0:6, 6:2, 10:7 
Störk/Anders - 6:7, 3:6 
  
Nächste Begegnung: 
MIXED  am 12.1.2019 in Singen gegen 
Worblingen 
  
BITTE VORMERKEN 
Die Abteilungsversammlung fi ndet am 
22.02.2019 im Gasthaus Gabele um 19:30 
Uhr statt. 
Näheres folgt.  
 
 

Freiwillige Feuerwehr
Emmingen-Liptingen

Altersabteilung 
Emmingen-Liptingen 
Terminerinnerung: Unser nächstes gemein-
sames Treff en fi ndet am Mittwoch, 16.01.19 
um 19:00 Uhr im Feuerwehrmagazin Em-
mingen statt. 
Rainer & Waldi  
 
 

Musikverein
Liptingen

Generalversammlung Musik-
verein Liptingen 1834 e.V. 
Der Musikverein Liptingen 1834 e.V. hält 
am Freitag, den 25. Januar 2019, um 20:00 
Uhr den geschäftlichen Teil der Generalver-
sammlung für das Vereinsjahr 2018 im Pro-
beraum ab. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht des 1.Vorsitzenden 
3. Bericht der Kassiererin 
4. Bericht des Jugendleiters 
5. Bericht der Dirigenten 
6. Satzungsänderung 
7. Wahlen 
8. Termine 2019 
9. Verschiedenes 
10. Wünsche und Anträge 
  
Zum geschäftlichen Teil der Generalver-
sammlung ist hiermit jedes Mitglied und 
Ehrenmitglied herzlichst eingeladen. 

EmmiLis

Büchertruhe
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Seniorentreff
Liptingen - Heudorf

Liebe Seniorinnen und Senioren,  
wir wünschen euch allen ein gutes Neues 
Jahr, viel Gesundheit, Zufriedenheit und 
Wohlergehen. 
Es würde uns freuen, wenn ihr auch im neu-
en Jahr wieder recht zahlreich an unseren 
Veranstaltungen teilnehmen könntet. 
Das Programm ist kürzlich verteilt worden. 
 
Diese Einladung gilt auch all denen, die erst 
frisch ins Rentenalter eingetreten sind.  
Ihr seid alle herzlich willkommen. 
 
Wir sind eine offene Gemeinschaft, bei uns 
gibt es keine Mitgliederlisten und auch kei-
ne Beiträge. Anmelden muss man sich nur, 
wenn Ausflüge mit dem Bus stattfinden. 
 
Unser erster Termin: 
Jahreshauptversammlung 
am 17.01.2019 um 14:00Uhr 
im Gasthaus Sonne Liptingen 
 
Die Verantwortlichen werden über alle 
Ereignisse des letzten Jahres berichten. 
Gleichzeitig gibt es einen Ausblick auf Ver-
anstaltungen im kommenden Jahr.  
Anschließend wird Bürgermeister Löffler zu 
der heutigen Situation in der Gemeinde 
Emmingen-Liptingen Stellung nehmen. 
 
Es grüßt euch ganz herzlich  
Das Team vom Seniorentreff   
 
 

Theatergesellschaft 1874
Liptingen e. V.

Die Theatergesellschaft Liptingen bedankt 
sich bei allen Zuschauern unserer Vorstel-
lungen. 
Wir hoffen Ihnen ein paar unterhaltsame 
Stunden bereitet zu haben. 
Danken möchten wir allen Helfern beim 
Auf- und Abbau, bei der Gestaltung des 
Bühnenbildes, der Technik, der Maske, dem 
Hausmeister, den vielen Helfern die für das 
leibliche Wohl gesorgt haben sowie allen die 
in irgendeiner Weise zum Gelingen der Auf-
führungen beigetragen haben. 
Die Vorstandschaft und Spieler der Theater-
gesellschaft Liptingen 
 
 

Fotos aus Tuttlingen und  
Umgebung gesucht 
Die Bauarbeiten am C-Bau des Klinikums 
Landkreis Tuttlingen sollen Anfang April 
2019 abgeschlossen sein. Zu diesem An-
lass veranstaltet das Klinikum einen Fo-
towettbewerb und sucht die schönsten 
Bilder aus Tuttlingen und Umgebung. 
Teilnahmebedingungen 
Alle interessierten Fotografinnen und Foto-
grafen dürfen teilnehmen. Die Klinikleitung 
wählt die besten Fotos aus, die dann auf den 
Stationen im C-Bau aufgehängt werden. 

Drei besonders überzeugende Aufnahmen 
werden prämiert. Zu gewinnen gibt es 1 x 
100€, 1 x 50€ und einen Massagegutschein, 
der in der Physiotherapie am Gesundheits-
zentrum Tuttlingen eingelöst werden kann. 
Zusätzlich werden die Gewinner zusammen 
mit einer Begleitperson ihrer Wahl zum fei-
erlichen Festakt am 12. April 2019 nach Tutt-
lingen eingeladen. 
Jeder Teilnehmer kann jeweils ein Bild on-
line einreichen unter folgender E-Mail-Ad-
resse: fotowettbewerb@klinikum-tut.de. 
Bilder, die größer als 20MB sind, können 
auch gerne per Post an uns geschickt wer-
den: Klinikum Landkreis Tuttlingen gGmbH, 
Abtl. Marketing / QM, Zeppelinstr. 21, 78532 
Tuttlingen. Einsendeschluss ist der 31. Janu-
ar 2019. Die drei Gewinner werden im An-
schluss schriftlich benachrichtigt. 
  
 

Geburtenrekord im Landkreis 
Tuttlingen 
Das Klinikum Landkreis Tuttlingen ver-
zeichnet für das Jahr 2018 einen Gebur-
tenrekord: 937 Kinder, 442 Jungen und 
495 Mädchen, haben im vergangenen 
Jahr in Tuttlingen das Licht der Welt er-
blickt. So viele wie noch nie zuvor. 2017 
waren es noch 886, was einem deutlichen 
Plus von sechs Prozent entspricht.  
„Wir freuen uns über diese sehr positive Ent-
wicklung und sind stolz darauf, dass viele 
Frauen die Qualität unserer Geburtshilfe 
schätzen“, so Sascha Sartor, Geschäftsführer 
der Klinikum Landkreis Tuttlingen gGmbH. 
„Nicht umsonst dürfen wir uns als zertifizier-
te babyfreundliche Geburtsklinik bezeich-
nen. Die Zertifizierung haben wir auch im 
vergangenen Jahr wieder von der WHO und 
UNICEF erhalten.“ Sie bestätigt, dass eine 
hohe Betreuungsqualität nach den interna-
tionalen Standards von WHO und UNICEF 
vorliegt. Die Steigerung der Geburtenzahl 
führt Sartor daher auf die Fortführung einer 
seit Jahren andauernden Qualitätsentwick-
lung sowie die engagierte und fachliche 
hervorragende Arbeit aller Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zurück.  
 
 

Hauseigentümer müssen 
Ü30-Heizkessel erneuern 
Ein Heizkessel muss nach 30 Jahren Betrieb 
in der Regel ersetzt werden. So sieht es die 
Energieeinsparverordnung EnEV vor. Viele 
Hauseigentümer mit einer vor dem Jahr 1989 
eingebauten Heizungsanlage müssen den 
Heizkessel daher dieses Jahr erneuern las-
sen. Darauf weist das vom Umweltministe-
rium Baden-Württemberg geförderte Infor-
mationsprogramm Zukunft Altbau hin. Die 
Zahlen sind beträchtlich: Für mehr als eine 
Million alte Öl- und Gasheizungen deutsch-
landweit gilt im Jahr 2019 die Austausch-
pflicht. Hauseigentümer können auf dem 
Typenschild, im Schornsteinfegerprotokoll 
oder in den Bauunterlagen prüfen, ob ihre 
Heizung eine Ü30-Heizung ist und somit die 
gesetzliche Frist überschreitet. Frank Hettler 
von Zukunft Altbau rät, bei einem Tausch 
möglichst Heizkessel zu kaufen, die mit er-

neuerbaren Energien betrieben werden. 
Neutrale Informationen gibt es auch kosten-
frei über das Beratungstelefon von Zukunft 
Altbau 08000 123333 oder per E-Mail an be-
ratungstelefon@zukunftaltbau.de. 
 
  

Mikrozensus 2019 befasst sich 
vertieft mit Fragen zur Kran-
kenversicherung 
Über das ganze Jahr 2019 werden in über 
900 Gemeinden rund 51 000 Haushalte in 
Baden-Württemberg von Interviewern des 
Statistischen Landesamtes befragt. Neben 
dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen 
und sozialen Lage der Bevölkerung werden 
2019 vertieft Fragen zur Krankenversiche-
rung erhoben. Die Ergebnisse des Mikro-
zensus sind für die Planung in Politik und 
Verwaltung von großer Bedeutung, stellt 
Frau Dr. Brenner fest. Sie bittet die ausge-
wählten Haushalte um ihre Mitwirkung.  
Was ist der Mikrozensus? Der Mikrozensus 
ist eine amtliche Haushaltsbefragung, mit 
der seit 1957 wichtige Daten über die wirt-
schaftliche und soziale Lage der Bevöl-
kerung ermittelt werden. Die Ergebnisse 
dienen als Grundlage für politische, wirt-
schaftliche und soziale Entscheidungen in 
Bund und Ländern, stehen aber auch der 
Wissenschaft, der Presse und den interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern zur Verfü-
gung. 
Die Durchführung der Befragung mit un-
seren Erhebungsbeauftragten ist für die 
Haushalte die einfachste und zeitsparends-
te Form der Auskunftserteilung. Alternativ 
besteht die Möglichkeit, den Fragebogen 
in Papierform selbst auszufüllen. Alle erho-
benen Einzelangaben unterliegen der Ge-
heimhaltung und dem Datenschutz und 
werden weder an Dritte weitergegeben 
noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prü-
fung der Daten im Statistischen Landesamt 
werden diese anonymisiert und zu aggre-
gierten Landes- und Regionalergebnissen 
weiterverarbeitet. 
Weitere Informationen zum Mikrozensus: 
www.statistik-bw.de/DatenMelden/Mikro-
zensus 
   
 

Betriebswirtschaftliche 
Sprechtage 
Ob Fragen zur Unternehmensführung, 
Existenzgründung oder Betriebsnachfolge: 
Wer im neuen Jahr viel vorhat, ist bei den 
betriebswirtschaftlichen Sprechtagen der 
Handwerkskammer Konstanz richtig. Das 
Angebot ist für Mitgliedsbetriebe kostenfrei. 
Um Anmeldung wird gebeten. 
Termine für das erste Quartal 2019: 
Montag, 14. Januar, Montag, 25. Februar, 
Montag, 18. März, jeweils 9 - 16:30 Uhr, 
Kreishandwerkerschaft Tuttlingen, Moltke-
straße 7, 78532 Tuttlingen 
  
Anmeldung: Ricarda Rupf, Handwerkskam-
mer Konstanz, Wirtschaftsförderung und 
Unternehmensservice, Tel.: 07531/205-386, 
E-Mail: ricarda.rupf@hwk-konstanz.de. 
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Mittelstandspreis für soziale 
Verantwortung 
Zwei von drei Unternehmen engagie-
ren sich gesellschaftlich. Sie unterstützen 
beispielsweise gemeinsam mit Koopera-
tionspartnern Bildungsprojekte, helfen 
Flüchtlingen bei der Integration in den Ar-
beitsmarkt oder fördern Umweltprojekte. 
Unternehmen leisten einen unschätzbaren 
Beitrag zum Wohl der Gesellschaft und ge-
nießen zugleich durch diese Aktivitäten eine 
höhere Reputation in der Öffentlichkeit.  
Ein solches Engagement kleiner und mitt-
lerer Unternehmen für gesellschaftliche 
Belange will der Mittelstandspreis für sozi-
ale Verantwortung in Baden-Württemberg 
sichtbar machen und würdigen. Daher lo-
ben das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Wohnungsbau sowie Diakonie und 
Caritas in Baden-Württemberg zum 13. Mal 
den Mittelstandspreis für soziale Verantwor-
tung aus. Alle Unternehmen im Land mit 
maximal 500 Beschäftigten können sich ab 
sofort für den Mittelstandspreis für soziale 
Verantwortung bewerben. Voraussetzung 
ist, dass sie sich in Kooperation beispiels-
weise mit Wohlfahrtsverbänden, sozialen 
Organisationen und Einrichtungen, Umwel-
tinitiativen oder Vereinen in einem Projekt 
gemeinsam gesellschaftlich engagieren. Die 
Bewerbungsfrist läuft bis zum 31. März 2019.  
 
Weitere Informationen unter www.lea-mit-
telstandspreis.de, Telefon: 0711/2633-1147 
oder per Mail: info@mittelstandspreis-bw.de   
 

   

KreislandFrauenverband  
Tuttlingen 
Neujahrsempfang des KreislandFrauen-
verbands Tuttlingen 
Am So., 13. Januar 2019, findet in der Pfarr-
scheuer in Frittlingen (Schulstr. 2, 78665 
Frittlingen) der traditionelle Neujahrsemp-
fang statt. Ab 11 Uhr sind die Türen geöff-

net zum Sektempfang. Nach dem anschlies-
senden Mittagsbuffet sorgen ab 14 Uhr die 
elf Ladies der „AcaBellas“ stimmgewaltig 
und witzig für gute Unterhaltung. Die Ver-
sorgung mit Kaffee und leckerem Kuchen ist 
natürlich ebenfalls gesichert. Eintritt ab 11 
Uhr 26 € / ab 13.30 Uhr 15 € (Nichtmitglieder 
zahlen 7 € / 3 € mehr) 
Weitere Infos finden Sie auch unter 
www.landfrauenverband-wh.de 
  

   

Donaubergland auf der CMT in 
Stuttgart 
Ab Samstag, 12. Januar findet auf dem Stutt-
garter Messegelände bis 20. Januar wieder 
die CMT, die größte Publikumsmesse für 
Tourismus in Europa statt. Auch das Donau-
bergland ist wieder am Gemeinschaftsstand 
der Schwäbischen Alb in Halle 6 mit seinen 
neusten Angeboten vor allem rund um die 
Themen Wandern und Radfahren vertreten. 
Unterstützt wird das Donaubergland-Team 
dabei von den Kolleginnen und Kollegen der 
Stadt Tuttlingen, der Gemeinde Immendin-
gen, dem Gemeindeverwaltungsverband 
Donau-Heuberg und dem Freilichtmuseum 
Neuhausen ob Eck sowie von einzelnen 
Gastgeber wie dem Légère Hotel Tuttlingen 
und dem Hotel- Berghaus Knopfmacher in 
Fridingen.  

Am Montag, 14. Januar, dem Tourismustag 
Baden-Württemberg auf der CMT, präsen-
tiert sich die Hirsch-Brauerei Wurmlingen 
den ganzen Tag auf der gemeinsamen Akti-
onsfläche am Stand mit Bier zum Probieren 
rund ums Thema „DonauBierland“. Darüber 
hinaus ist das Donaubergland am ersten 
Messewochenende in Halle 10 bei der Son-
derschau „Rad und Wandern“ mit einem 
weiteren Stand vertreten.  

Alle wichtigen Infos dazu auch im Internet 
unter www.donaubergland.de oder Tel. 
07461/7801675.  

Neue Donaubergland- 
Postkarten 
Pünktlich zur Messesaison 2019 mit dem 
Auftakt auf der CMT in Stuttgart gibt es auch 
wieder neue Postkarten (mit und ohne Wan-
dertipps) zum Donaubergland. In Zusam-
menarbeit mit einzelnen Mitgliedsgemein-
den und Institutionen werden zu Beginn 
des Jahres sieben Postkarten mit neuen Mo-
tiven erscheinen. Diese werden auf der CMT 
in Stuttgart ebenso präsentiert. Die neuen 
Postkarten sind wie die bisherigen neu auf-
gelegten Karten mit „Kultstatus“ wie „Nordic 
Walking für Fortgeschrittene“, „Zicken freie 
Zone“, „Der Berg ruft“ oder „Wirtschaftsex-
perte“ ab Mitte Januar erhältlich. Sie können 
auch schon als sogenannte „E-Cards“ digital 
unter www.donaubergland.de verschickt 
werden  
 
 

Gastschülerprogramm  
12 Jungen aus Mexiko suchen dringend 
Gastfamilien!
Im Rahmen eines Gastschülerprogramms 
mit der Schule aus Mexiko sucht die DJO 
-  Deutsche Jugend in Europa Familien, die 
offen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich 
aufzunehmen, um mit und durch den Gast 
den eigenen Alltag neu zu erleben. 
Die Familienaufenthaltsdauer wurde in 2 
Hälften geteilt und wäre möglich: 1.) 22.01.–
13.04.2019, 2.) 22.01.–01.03.2019 oder 3.) 
01.03.– 13.04.2019.
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht ei-
nes Gymnasiums oder einer Realschule am 
jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den 
Gast verpflichtend. Die Schüler sind zwi-
schen 13 und 15 Jahre alt und sprechen 
Deutsch als Fremdsprache. Der Gegenbe-
such ist möglich.
Nähere Informationen erteilen gerne 
Frau Sellmann und Frau Obrant unter 
Telefon 0711/6586533, Herr Liebscher 
0172/6326322, E-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de. 


